
 

 

Lifegate im Januar 2026 

Dezember Rückblick 

Zu unserer großen Freude konnten Kinder, Jugendliche und unser Team fröhliche Weihnachten feiern. 

Das Haus war schön geschmückt und Geschenke liebevoll vorbereitet und die Weihnachtsgeschichte 

wurde gespielt und erzählt. Auch öffentlich durften am Original-Ort des Geschehens Bethlehem, nach 

zwei Jahren „Kriegspause“ wieder Weihnachtsbäume aufgestellt werden und Weihnachtsbeleuchtung 

an das Fest erinnern.  Gottesdienste fanden statt und die Christen erlebten eine kleine Rückkehr zu alten 

Gebräuchen. Ein besonderes Geschenk machte uns ein seit Jahren befreundeter und engagierter Arzt 

und Professor aus Jerusalem, der bereits viele Lifegate-Kinder operiert hatte. An einem neutralen Ort 

untersuchte er als Liebesdienst an seinem freien Tag viele Lifegate- Kinder zusammen mit einer 

französischen Ärztin, die als Volontärin bei uns war. Zwei Kinder werden als Ergebnis demnächst eine 

orthopädische Operation erhalten. Unsere Therapeuten und die Eltern der vorgestellten Kinder sind 

sehr dankbar über diese professionelle und unkomplizierte Hilfe, die wir in diesem Jahres wiederholen 

wollen. 

 

 

   

                                                                     Lifegate Facharzt Klinik 

 



              

             Unser Team: Dr. Vieux, Prof. Lebel, Nicola Physiotherapie und Awwad Orthopädie Technik 

 

 

 

Unsere Kinder mit schweren Einschränkungen 

Die Mutter eines Kindes der Gruppe der schwerst- behinderten Kinder bereitete mit unserem Team eine 

auf die Kinder abgestimmte Weihnachtsfeier vor. Mit ruhiger Musik, der Weihnachtsgeschichte mit 

Bildern und einem kleinen Film und selbst gebastelten Geschenken für alle Kinder. Alle Kinder und 

Mütter waren mit Freude dabei an diesem harmonischen und gelungenen letzten Tag vor den 

Weihnachtsferien.  

 

 



                                  

 

Adam ist fünf Jahre alt, Rollstuhlfahrer und neu in dieser Gruppe. Wir freuen uns über den kleinen 

Jungen, der bereits mit Legosteinen baut und auf die Nahrungsmittel deutet, die er gerne mag. Er ist 

gerne mit den anderen Kindern zusammen und zeigt uns non verbal deutlich was er möchte und 

versteht. Er erhält nun alle Therapien bei Lifegate, die ihn fördern und wird sich rasch weiterentwickeln. 

 

                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                       Adam ein neuer Junge in der Gruppe 



 

Wir möchten an dieser Stelle allen Freunden und Unterstützern unserer Arbeit von Herzen  danken.  

Dank Ihres/Eures Engagements konnten wir das Jahr 2025 finanziell gut abschließen, ein besonderes 

Geschenk in diesen Zeiten, wo viele lokale Einnahmen (Gästehaus, Besuch von Reisegruppen  in 

Lifegate zum Mittagessen, Wäscherei für Hotelbetriebe, etc.) nicht möglich waren. Wir sind getragen 

worden, durften Bewahrung und Segen erleben und täglich eine gute Arbeit tun. Danke! 

Das Jahr 2026 hat mit den lang ersehnten Winterregen begonnen und unsere Regenwasserzisternen 

sind mittlerweile gut gefüllt. Alle Kinder, jungen Menschen und unser Team sind gut aus den Ferien 

zurückgekehrt.  

 

Förderschule 

Handarbeiten und kreatives Gestalten gehören zu unserem Programm in der Förderschule. Die 

Entstehung der kleinen Kunstwerke machen Kindern, Lehrerinnen und Eltern viel Freude, fördern die 

Feinmotorik, das Kennenlernen von Farben und Materialien. Die Kinder gestalteten ihre eigene 

Dekoration in der Schule und verschönern immer mal wieder das Klassenzimmer. Eltern freuen sich über 

eine kleine „Kunstmappe“, die Kinder nach Hause mitbringen. Es gibt bei Lifegate nur schöne und 
gelungene „Kunst“, somit sind die Kinder fröhlich und stolz und so entehen die selbstbewußten 

Künstler/innen der Zukunft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mila                                                                                       Salameh  



Aus den Werkstätten 

-Fünf neue Ausbildungsbereiche kommen Dank einer neuen Sponsoren Initiative zu den bereits seit 

Jahren etablierten zehn Lifegate Ausbildungs- und Service Abteilungen dazu.  

„Steinzeit“ 

In einer kleinen Mosaik Werkstatt können junge Menschen unter Anleitung lernen kleine Mosaike zu 

entwerfen und dann zu legen. Eine Tätigkeit auch für stark spastisch gelähmte junge Menschen, die 

bereits schöne Fortschritte machen.  

       

                                                 Natalie mit Jugendlichen in der Mosaik Werkstatt 

 

„Backe, backe (Brot und) Kuchen“ 

In der Vollkornbäckerei erlernen junge Menschen gesunde Backwaren herzustellen und gleichzeitig auch 

Kuchen zu backen.  

 

     

                         



  „Ein Garten ist der Ort, wo sich Geduld in Blumen (Gemüse) verwandelt“ 

          

                                                      „ das wächst bereits in Lifegate Garten“ 

In unserem Gartenprojekt werden wir mit jungen Menschen weiterhin Gewächshäuser aus Abfall 

Materialien bauen und junge Menschen anleiten Gemüse und Gewürze anzubauen. Jede/r 

Auszubildende soll ein Gewächshaus mit nach Hause nehmen und dort den Anbau betreiben. 

Gleichzeitig pflanzen wir auf einem Stück Land in Lifegate Garden organisches Gemüse für unsere 

Küchen (Lifegate und Gästehaus) an. Die erste Ernte wird bereits im Februar stattfinden. 

 

 

                  Alte Holzpaletten werden für den Bau von Gewächshäusern auseinandergenommen 



 

„Das hat sich gewaschen“ 

Seit vielen Jahren kaufen wir aus Olivenöl hergestellte Seife ein, die wir dann verpacken und in unserem 

Warenhandel vertreiben. Jetzt wollen wir diese Seife mit jungen Menschen in Lifegate herstellen. Kleine 

Seifen für Hotelbetriebe und Gästehäuser und vielleicht natürlich aromatisierte Seifen sind in unserer 

Planung.  

                                               

 

„Unsere Welt soll schöner werden“ 

Es hat sehr lange gedauert, den Lifegate „Beauty Salon“ zu etablieren, der vom Einzug in das neue 

Gebäude eigentlich geplant war. Jetzt wollen wir Damen und Herren die passende Frisur ermöglichen 

und viele Fingernägel pflegen und verschönern. Junge Frauen und Männer werden im „Beauty 
Handwerk“ ausgebildet und können dann an ihrem Heimatort tätig werden.  Wir freuen uns auf mutige 

Kundschaft! 

 



Die Lifegate Keramik Werkstatt musste für die Entstehung unseres Beauty Saloons in einen anderen 

Raum umziehen, solange bis das nächste Stockwerk errichtet ist. Diesen Raum teilt sie nun mit der 

neuen Mosaik Werkstatt. Es ist etwas eng aber dennoch gemütlich und wir hoffen schon bald wieder 

mehr Raum zur Verfügung zu haben. 

 

                 

                                                         Nisrin leitet die Keramik Werkstatt                                           

(von links) George, Nicola und Yusif arbeiten in der Hilfsmittelabteilung zusammen, die langsam aber 

stetig wächst und mittlerweile mit drei Stadtverwaltungen kooperiert. An diesen Orten kommt unser 

Service Fahrzeug einmal die Woche zu einem Treffpunkt und bringt Hilfsmittel (Rollstühle und Gehhilfen, 

etc.) zu den Menschen, die einbestellt werden. So wächst an diesen Orten eine verlässliche Versorgung. 

In weiteren Schritten wollen wir lokale Menschen mit Behinderungen ausbilden, diese „Servicestation“ 
permanent zu besetzen. Damit haben Menschen die Hilfe am Ort und es können weitere 

Hilfsmaßnahmen, wie eine Therapie Station, eine Ärzteklinik, eine Arbeit mit den Eltern und die 

Integration der Kinder mit Behinderungen in örtliche Kindergärten und Schulen folgen. Der Anfang ist 

gemacht, jetzt wollen wir gemeinsam mit den Menschen weiterentwickeln, wie sich ihre Lebenssituation 

vor Ort verändern kann. 

 

                 

 



Awad unser Orthopädietechniker ist gut mit Arbeit ausgelastet. Er baut Orthesen (Beinschienen) und 

fertigt Einlagen an. Er ist mit Freude und Engagement bei der Arbeit und die gute Qualität seiner Arbeit 

spricht sich bereits in unserer Gegend herum. Wir sind sehr dankbar für den jungen Mann.      

           

 

 

In unserer Textil Werkstatt haben wir neben der Ausbildung und unserer Änderungsschneiderei nun 

eine Kundin, die wöchentlich Puppenkleider bei uns nähen lässt. Auch die Bettwäsche für die mit uns 

befreundete Ferieneinrichtung in Tabgha am See Genezareth darf wieder bei Lifegate genäht werden. 

Aufträge, die uns helfen ein kleines Einkommen zu erwirtschaften und junge Menschen mit Arbeit zu 

versorgen.    

 

 

         Shehinaz unsere Ausbilderin mit Issa Jereiseh einem neuen jungen Mann in der Textil Ausbildung 



 

Joni und Friends 

            

Mit Joni Erikson Tada und Monique und Gene Amerikanische Freunde von  JAF, Lifegate und mir, die ich 

in den USA traf, wir konnten und werden weiterhin viele gemeinsame Hilfsmittelausgaben in Jordanien 

und im Mittleren Osten durchführen. 

Geschichte: Joni Erikson Tada hatte als junges Mädchen einen Badeunfall und ist seitdem gelähmt und 

Rollstuhlfahrerin. Durch Gottes Beistand und Hilfe wurde ihr Leben zu einem leuchtenden Beispiel für 

viele Menschen mit ähnlichen Herausforderungen in der ganzen Welt. Die von Ihr gegründete 

Organisation „Joni and Friends“ verbindet Gottes in der Bibel beschriebene liebende Zuwendung zu uns 
Menschen mit praktischen Hilfestellungen in vielen Ländern unserer Welt. Joni selbst hält Vorträge und 

spricht aus dem eigenen Tonstudio in christlichen Sendern weltweit. Rollstühle und Hilfsmittelspenden, 

Kurse für Gemeindemitglieder und Pastoren mit dem Ziel Menschen mit Behinderungen wahrzunehmen 

und in die christlichen Gemeinden aufzunehmen, sowie die Stärkung von Familien mit behinderten 

Menschen, durch Treffpunkte und Freizeiten, gehören zum Programm dieser Organisation. Unter dem 

Stichwort „Jonis House“ hilft die Organisation, Rehabilitations- und Begegnungszentren für Menschen 

mit Behinderungen in verschiedenen Ländern aufzubauen. Vor drei Jahren wurde ich angefragt, die 

Koordination und Leitung dieser Aktivitäten im Mittleren Osten zu übernehmen, was ich mit Hilfe der 

amerikanischen Kollegen seitdem gerne tue. Wir werden jährlich mit einem Hilfsmittel Container 

unterstützt und können Lifegate Teams zur Hilfe bei den Rollstuhlausgaben und Anpassungen in diese 

Länder senden. Wir sind Teil des Jonis House Projektes und bringen unsere „Lifegate Erfahrung“ in die 
anderen Länder ein, die dafür sehr dankbar sind. So sind wir durch diese Verbindung heute in den 

Ländern des Mittleren Ostens präsent. Im Januar war ich zu der jährlichen Tagung der Regionalleiter von 

Joni und Friends in die USA eingeladen und traf Kolleginnen und Kollegen aus Indien, Südamerika, Ost 

Europa, Afrika, Asien und China zum gemeinsamen Austausch und zur Planung für die nächste Jahre. 

Joni und Ihr Team bereiteten uns, wie schon die Jahre zuvor, einen herzlichen Empfang und wir erfuhren 

liebende und fürsorgliche Zuwendung und Stärkung für unseren Dienst. Ein Container von JAF mit 

Rollstühlen und Hilfsmitteln ist gerade auf dem Weg zu Lifegate und wir freuen uns auf eine 

Rollstuhlausgabe bei uns im März, weitere folgen dieses Jahr in unseren Nachbarländern. Eine Regional 



Konferenz findet im Mai in Dubai mit Repräsentanten aus allen Ländern statt. Den uns über die Jahre 

geschenkten Segen und unsere Erfahrungen weitergeben zu dürfen und zu sehen wie überall etwas 

wächst und Früchte trägt ist das besondere Geschenk dieser wunderbaren Verbindung zu Joni and 

Friends. 

Ausblick 

Die letzte (tote) israelische Geisel konnte in einer Aktion, an der 2000 israelische Soldaten beteiligt 

waren, in Gaza in einem Massengrab gefunden und nach Israel überführt werden. Eine traumatische 

Geschichte kommt zu einem gewissen Abschluss, die Folgen der Geschehnisse vom 7. Oktober 2023 

werden vielen Menschen in unserer Region noch lange nachgehen. Die bedrohliche Situation rund um 

den Iran wird bei uns im Land täglich mit Spannung und Sorge beobachtet. Die Entwaffnung der 

Hisbollah Milizen im Libanon und von Hamas im Gazastreifen steht noch aus. Syrien ist nicht befriedet, 

Minderheiten wie die Kurden und Drusen werden nun von Syrien und/oder der Türkei drangsaliert und 

attackiert und die Welt schweigt. Die Terroristen von gestern sind die Herrscher von Morgen, wenn es 

den Machthabern dieser Welt in ihr Konzept passt.  

Bei Lifegate sind wir für die Menschen engagiert und lassen uns nicht davon abbringen. Wir wollen Licht 

und Hoffnung ausstrahlen und in die Traurigkeit und Resignation vieler Menschen Zuwendung, Wärme, 

und Perspektiven hineinbringen. Täglich darf dies in Tat und Wort mit jedem Kind und jungen 

Menschen, den Eltern und im Team in unserer Einrichtung geschehen. Wir sind durch die Corona und 

Kriegszeit bewahrt worden und konnten hoffnungsvoll arbeiten und die uns geschenkte Liebe täglich 

weitergeben, ein Geschenk. Dank der Hilfe unserer Freunde wurde den uns anvertrauten Kindern und 

jungen Menschen umfangreiche Förderung und Entwicklung und dem Team finanzielle Stabilität und 

Treue vermittelt und gehen auch im Jahr 2026 getrost weiter. Möge unser Herr täglich Mut, Bewahrung 

und Perspektive schenken! Bleiben Sie im Gebet und mit Ihrer Unterstützung an unserer Seite!  

Herzliche Grüße aus Beit Jala/Bethlehem 

 

Ihr Burghard Schunkert und das Lifegate Team 

 

 


